
Windkraftanla ge Lam bertsberg

EntsGheidung vertagt
Kreisrechtsausschuß verhandelte öffentlich in Sachen
Widerspruch gegen negativen Bauvorentscheid
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Friedlich demonstrierten Lambertsberger Bürger für ihre "Windmühle".

Lambertsberg(bo). Noch kei-
ne Entscheidung tral der
Kreisrechtsausschu ß vergan-
gene Woche in der Wider-
spruchssache der Gesell-
schaft "Eifelwind-Energie*,deren Plan, in Lambertsberg
eine Windkraftanlage zu er-
richten mit einem negativen
Bauvorentscheid beschieden
worden war.
Zuvor haüe das Kreisqremium
öffentlich an Ort und Sielle ge-
tagt, wobei im wesentlichen die
Antragsstellerin und eine Ver-
treterin der Unteren Landespfle-
gebehörde das jeweilige Pro
und Contra zur Sache vortru-
gen.
Begleltet wurde die Verhand-
lung von einem friedlichen Pro-
testzug, in dem etwa 50 Lam-
bertsberger Bürger mit großen
Transparenten gegen die Hal-
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tung der Kreisverwaltung - "wir
lassen uns nicht vergrae{en" -
und für den Bau ihrer "Wind-
m ühle" demonslrierten.
ln seinem umfangreichen Plä-
doyer tührte der Anwalt der För-
dergemeinschaft den mit dem
Betrieb einer Windkraftanlage
verbundenen Beitrag zum
Schutz der Umwelt als Hauptar-
gument an: So erspare die in
Lamberlsberg geplante Anlage,
die Strom für alle 80 Haushalte
im Od produzieren könnte, im-
merhin unter anderem eine jähr-
liche CO,- Emission von 300
Tonnen, öie bei herkömmlicher
Energiegewinnung aus fossilen
Rohstoffen anfielen.
Nach heute geltendem Recht
mü ßten sich Bewilligungsbe-
scheide vorrangig nach diesen
Gegebenheiten richten.
Die Untere Landespflegebehör-

de bekräftigte ihre ablehnende
Haltung mit den gleichen Be-
denken, die seinerzeit zum ne-
gativen Vorentscheid gef ührt
hatten: Zu geringer Anteil an
der öff entlichen Stromversor-
gung und eine mit dem Bau ein-
hergehende erhebliche und
nachteilige Veränderung des
Landschaftsbildes.
Eine ursprünglich noch am glei-
chen Tag geplante Entschei-
dung laßte der Kreisausschuß
nicht, da man übereinkam, sich
zunächst erst einmal eine in Be-
trieb befindliche Anlage anzuse-
hen.
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